
Gebührensatzung über die Sondernultzung des Strandes unril der Promenade sowie über

Auf der Grundlage des $ 5 dep Kommurialverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommernvom 13.01.1998 (GVOBI. 529)niletztgetindert durch4. Änd. G. KV M - V
vom 09.08.240p (9VOB1. S. 360) und der $$ 1,2,4 und 6 des K,ommunalabgabenges,:tzes M -vom 09.08.2q0gqGVOB1. S. 360) und 4er $$ l,2,4wtd 6 des K,ommunalabgabenges,:

V vom 22.\m7:fieröffentlicht im GVOBL M-V S. 438 sowie des Sondernutnrngsvo
zwischen dem Land M - V, vgrtreten dufch das Staatliche Anrt für Umwelt und Natur:

im GVOBL M-V S. 438 sowie des Sondernutzungsvertrages

(SIAUN) Ückermünde und dem Btirgenineister der Gemeinde Ostseebad Zinnowitz, vom
10.06.1995, hat die Gemeindevertretun! des Ostseebades Zinrcwitz in ihrer Sitzung
atn 2l .07 .2003 folgende Satzüng besch$ssen:

$1
GegQnstand u4d Entstehung der Gebühren

(1)

(2)

c) bei unbefugter Sondernu!zung mit dem Beginn des Gebrauches o.g. B,ereiche

und
d) mit Beginn de{ Inansprucftrnahme dqrr Leistung.

$2
Ge[nhrenschuldner

Gebührensr:huldner sind :

a) der Erlaubnisnehmer oder $ein Rechtsnachfolger,
b) wer die Sondenlutzung au$übt oder in seinem Interesse ausüben lässt urrd

r:) wer eine Leisturig entspre$end der Satzung in Arspruch nimmt.

Mehrere Gebührenschuldner |raften als $esamtschlrldner.

$3
Gdbührenberechnung

Die Gebtihr"r, *erd"rlin Tages-, Monats- oder Jahresbeträgen nach Maßgabe des

Gettührenverzeichnissbs festgesefizt. Soweit Jahresgebühren festgesetzt sind, rverden
für.ieden angefangendn Monat lll2 der Jalresgebiiln erhoben, wenn die Nutzung für
einen geringeren Zeitrlaum als eirh Jalu erfolgt. Sind Monatsgebühren festgesettzt, so

wird bei zeitlich kürzErer Nutzugg ftir jedetr Tag 1/30 der Monatsgebühr erhoben.

Werden Gebähren in Hauptsaisoin und Nebensaison unterteilt, wird der Zeitraum
für die Hauptsaison vbm 01.05. bis 30.09. eines jeden Jakes rxrd die Nebensaison vom
01.10. bis 30.04. eines jeden Jahpes festgelbgt.

Bei Sondernutzungen! die für eir[ lam oderf kinger bewilligt werden oder für d,ie

aussctrließlich Jahresgebtihren vdrgesehen sind, wird die Gebühr für das Kalerrderjahr

festgesetzt.
Sie gilt auch für die Slgenden J{hre bis zu einer Neufestsetzung.

(1)

(2)



(3)

(4)

Bei den zu berechnenden Gebtit4en werden angefangene Maßeinheiten voll berechnet.

Soweit nach dem GebiihrenverzQichnis für eine Sondernutzung weder eine Gebtilu
bestimrnt noch Gebüilrenfreiheit vorgesehon ist, wird die Gebühr in Angleichrmg an
vergleichbare Gebtihrbntatbestäride erhoben.

Für Sondernutzungeni welche nipht nach dgm Gebührenverzeichnis erfasst we:rden,
sind gesonderte Verträge abzusclrließen.

$4
der Gebühren

wird dem Gebührenschuldner ein
sind innerhah von 14 Tagen nach Erteilung rles

ltung zu äberweisen. Werden

(5)

Tagesgebütren festgesetzt, muss der
der Leistung die Gebühr entrichten.

hrenschuldner mit Beginn der Inanspruchraahme

$s
verzeichnis

Lftl. Nr. Art der Sondernu tntng jährlich
EUR

monatlich
IiUR

wöchentlich
EUR

täglich
EUR

1.1 Automater5 Ausle
Schaukästen, die r

baulichen Anlage
an anderen Gegen
angebractrrt sind u
30 cm in die Gehr
hineinragen je rn3

Fläche

Lgen- und
nit einer
verbunden
ständen
nd mehr alr

vegzone
beansprucl

oder

te

100 10

1.2 Frei im Promenadenbereich
aufgestellte Autorfiaten, Aus
und Schaukästen
ie m' beanspruchte Fläche

lagen 200 20

2. Aufstellen von Tr
und Sitzgelegenht
gewerblichenZw<
Restaurants, Eisd
Geschäftenje nr3'
Fläche

a) in der Hat
b) in der Net

osen, Tisctlen
itenzltt
:cken vor Cafes,
Lelen und
reanspruchter

Lptsaison
,ensaison

10,00
5"00

2,50
2,50

0,50
0"25

3. Warenauslagen
je rn3 beansprucht

a) in der Har
b) in der Nel

e Fläche
rptsaison
rensaison

10,00
5.00

2,50
1,25

0,50
0,25

4. Tribünen und Poc
je rnl beansprucht

a) in der Hat
b) in der Net

le$e
e Fläche
rptsaison
rensaison

10,00
5,00

2,50
1,25

2

0,50
0,25



5. Werbeanlagen, dig in einer H
bis zu 3 Metem über der
Promenade ansebracht sirxd

öhe
40 20

6. Geschäft lichen Zwecken dier
Anschlagsäulen, Tafeln zur
Aufirahme von Plakaten und
Werbeschrift en, Werbeschild
Nutzung

a) von wenigpr als 5
Werbeanlagen eine
Gesamtgebjihr

b) von 5 bis !0 Werbear
eine Gesar,irlgebühr

c) beimehrals 10

Werbeanlagen eine
Gesamtgebähr

Lende

er bei

rlagen

20

40

60

7. Werbefahrten mit iFahrzeurgen oder
die Außtellung so[cher Fahr{euge
zu Werbezvreckeri ie Fahrzerrle

50

8. Informationsstände, -tische,
Plakatständer und sonstige dbn
PromenadenbereiohL
beanspruchende
Informatio nsverbreitungen j e m2

beanspruclrte Fläcle mit
Ausnahme der Wgrbung
politischen und religiösen Inhaltes

9.r Gebühren für Radwanderun$en,
Wanderungen und Vorträge

a) mit Kurkarte
b) ohne KurRarte

1,50
2,50

9.2 Gebtihren für Ortqftihrungen
Teilnehmer

a) mit Kurkagte
b) ohne Kurltarte

pro

0
I

10. Musikalische Darpietungen, die
Werbe- und Verkaußzwecken
dienen pro angefiingene Stunde

4

11. Pferdehalter, die r[as Reiten
Strand in der vor$eschrieber
Weise nutzen ( pro Pferd )

am

Ien 25

t2. Ftir das Aufstellen von
Strandkörben ( nicht gewer
pro Strandkorb

lich ) 20

13. Ftir die kur z:zeiti$ nicht vertf aglich
gebundene Überlässung vori
Strandabschnitten zum Verlbih von
Sport- und Spielgerätenje rif
senutzter Fläche

2,00 0,50



(1)

(2)

(3) Widemrft die GemeirCde die Sonflernutzungserlaubnis aus Gränderu die der
Gebährenschuldner nfcht zu vertleten hat, so werden ihm auf Antrag die bereits
entrichteten Gebühre$ anteilmäßig erstattet.
Die Gemeindeverwaltgng ist von Haftungansprüchen frei.

ss
Bestehqnde Sondernutzungen

Für Sondernutzungen, die beim Inkrafttfeten dieser Gebührensatnrngbestehen, gelten diese
Gebührenv orschrift en nicht.

Diese Gebührensatzung tritt Tage riach der Bekanntmachung in Kraft.
:zung tlber die Sondernutarng cles Strandes und derGleichzeitig tritt die

Promenade in der Gemeinde

ziwrcwiltz,2l.a7.2003

t/innowrtz v om 22.47 .[r97 außer Kraft .

(->- $.&o
Dr. Wolfgang Krug
Bürgermeister

überwiegend im tifenttichen Int$resr" ti"fo, oder ausschließlich gemeinntitzigen oder
sonstigen allgemeineri ftrderunglwürdigen Zwecken dient. Dartiber entscheidet der
Kurdirektor.

Wfu'd die Sondernutzung aufgegoben oder die Genelunigung aus Gründen, die der
Gebührenschuldner al vertreten hat, widetnrfen, so besteht kein Anspruch auf
Erstattung der Gebühfen.

$6
Gebiihrenbefrefung und Gebührenerstattung

Von der Erhebung eirier Gebühr kann abgesehen werden, wenn die Sondemutzung


